
die aber
der deutsche Gesetzgeber erlaubt

und nicht unter Strafe stellt.

Der Beratungsschein schützt
 „Arzt“ und Mutter vor Strafverfolgung,

aber nicht vor der
Verantwortung vor Gott!

Sinngemäß aus den internationalen Strafgesetzen:
 Mord ist das vorsätzliche „Zu-Tode-Bringen“

eines unschuldigen Menschen!

Bundesverfassungsgericht im Urteil vom 28.5.1993

V.i.S.d.P.:

Die Ermordung der Menschen in Auschwitz  war rechtswidrig,
aber der moralisch verkommene NS-Staat hatte den Mord an
den  unschuldigen Menschen erlaubt und nicht unter Strafe gestellt.

Schwangerschaftskonfliktgesetz, § 12 (1):
„Niemand ist verpflichtet, an einem Schwangerschaftsabbruch mitzuwirken.“

Mit Berufung auf § 12 (1) SchKG können sich Ärzte und Hilfspersonal  weigern,
an einer Kindestötung im Mutterleib mitzuwirken.

Wirken Sie auf die Ärzte ein! Wirken Sie auf alle ein,
die direkt  oder indirekt an einer Abtreibung mithelfen!

Christoph-Wilhelm Hufeland (Leibarzt Goethes u. Schillers) vor 200 Jahren:

Leitsatz 4: „Der Schwangerschaftsabbruch muß für die ganze Dauer der
Schwangerschaft als Unrecht angesehen und demgemäß rechtlich verboten
sein. Das Lebensrecht des Ungeborenen darf nicht, wenn auch nur für eine
begrenzte Zeit, der freien, rechtlich nicht gebundenen Entscheidung eines Drit-
ten, und sei es selbst der Mutter, überantwortet werden.“

Leitsatz 15: „Schwangerschaftsabbrüche, die ohne Feststellung einer In-
dikation nach der Beratungsregelung vorgenommen werden, dürfen nicht
für gerechtfertigt (nicht rechtswidrig) erklärt werden. Es entspricht unver-
zichtbaren rechtsstaatlichen Grundsätzen, daß einem Ausnahmetatbestand
rechtfertigende Wirkung nur dann zukommen kann, wenn das Vorliegen seiner
Voraussetzungen unter staatlicher Verantwortung festgestellt werden muß.“

„Wenn ein Kranker von unheilbaren Übeln gepeinigt wird, wenn er sich selbst
den Tod wünscht, wenn Schwangerschaft Krankheit und Lebensgefahr erzeugt,
wie leicht kann da selbst in der Seele des Besseren der Gedanke aufsteigen:
Sollte es nicht erlaubt, ja sogar Pflicht sein, jenen Elenden etwas früher von der
Bürde zu befreien oder das Leben der Frucht dem Wohle der Mutter zu opfern?
So viel Scheinbares ein solches Gutes es für sich hat, so sehr es selbst durch
die Stimme des Herzens unterstützt werden kann, so ist es doch falsch; und
eine darauf gegründete Handlungsweise würde im höchsten Grade Unrecht
und strafbar sein. Sie hebt geradezu das Wesen des Arztes auf.  Er soll und
darf nichts anderes tun, als Leben erhalten, ob es ein Glück oder Unglück sei, -
ob es Wert habe oder nicht, das geht ihn nichts an. Und maßt er sich einmal an,
diese Rücksichtnahme in seinem Berufe aufzugeben, so sind die Folgen unab-
sehbar und der Arzt wird zum gefährlichsten Menschen im Staate!“

In der

werden

rechtswidrige

Abtreibungen
durchgeführt,
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